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Entwicklung

In allen Rehabereichen zeigt sich im Laufe der Rehabilitation eine Verbesserung von 
Funktions- und Leistungsfähigkeit, somatischer Beschwerden, Angst und Depression 
oder gesundheitsbezogener Lebensqualität. Im Vergleich zum Vorjahr kann man bei den 
meisten Indikatoren eine zunehmende oder gleichbleibende Verbesserung beobachten.

Geschlecht 

Punkte-Durchschnitt auf einer Skala von 0–60 
bei Ein- und Austritt.

Punkte-Durchschnitt auf einer Skala 
bei Ein- und Austritt. 

Durchschnittliche Gehstrecke 
innerhalb von 6 Minuten in Metern
bei Ein- und Austritt

Körperliche
Leistungsfähigkeit

LebensqualitätFunktionsfähigkeit

Tiefste Dauer in Tagen (Pulmonale Rehabilitation)
Höchste Dauer in Tagen (Paraplegiologische Rehabilitation) 

Tiefste Zielerreichung in % 
(Geriatrische Rehabilitation)
Höchste Zielerreichung in %
(Kardiale Rehabilitation)  

Tiefstes Alter in Jahren (Psychosomatische Rehabilitation) 
Höchstes Alter in Jahren (Geriatrische Rehabilitation)

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer

Hauptziel / Zielerreichung

Skala von 1–7 

Skala von 1–7 

Skala von 0–28 

Skala von 0–27 

Kardiale
Rehabilitation

Onkologische
Rehabilitation

Internistische
Rehabilitation

Psychosomatische 
Rehabilitation

Muskuloskelettale
Rehabilitation

Neurologische
Rehabilitation

Pulmonale
Rehabilitation

Geriatrische 
Rehabilitation

Paraplegiologische
Rehabilitation

Skala von 0–21 

Somatische 
Beschwerden

Depressive
Symptome

Angst

Beurteilung 
ausgewählter Tätig-
keiten, Müdigkeit, 
Stimmungslage 
und Bewältigung 
der Krankheit.

Beurteilung ausgewählter Alltagsfähig-
keiten durch Reha-Team.

Beurteilung ausgewählter Aspekte 
durch die Patientin/den Patienten.

Skala von 0–100 


